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III. Neuzeit 

sozialen Entwicklung aufrückende „Reich in der Mitte Europas" (Ernst Engel­
berg), das Deutschland vor dem Ersten Weltkrieg, zum Aufbruchsraum der euro­
päischen Modeme machte. 

Stefan Gerber,Jena 

Andrea NrKOLAIZIG/Annika KOHL: Helene Petrenz und die Ernst-Abbe­

Bücherei Jena. 1865 - 1899 - 2023. Leipzig: Leipziger Universitätsverlag 

2024. 176 S. ISBN: 978-3-96023-597-2. Preis: 24,- EUR. 

Jena erlebte wie viele Städte des Deutschen Reichs gegen Ende des 19. Jahrhun­
derts ein enormes Wachstum sowohl hinsichtlich seiner Bevölkerung als auch sei­
ner Industrie und Infrastruktur. Die Firmen Zeiss und Schott trieben diese Ent­
wicklungen maßgeblich voran. Die Menschen bewerteten diese Veränderungen als 
einen ungewissen Übergang. Eine wachsende bürgerliche Vereinskultur zeugt von 
dem Bewusstsein, diesen Übergang kulturell zu gestalten. Kultur sollte die Tech­
nik und ihre gesellschaftlichen Folgen zähmen. Was zunächst unvereinbar wirkte, 
entwickelte sich in Jena zu einer geradezu symbiotischen Beziehung: Denn der 
auf technischer Seite produzierte Mehrwert floss durch die Einrichtung der Carl­
Zeiss-Stiftung in die Kulturförderung. Und so erlebte Jena um 1900 auch kulturell 
eine neue Blütezeit. Mit dem Volkshaus und dem Universitätshauptgebäude ent­
standen nicht nur neue repräsentative Gebäude für das florierende Kulturleben, 
auch die Vereinskultur profitierte von dieser Förderung. 

Innerhalb dieser Szenerie galt es, das Leben einer Frau wiederzuentdecken, die 
mit der öffentlichen Lesehalle und Volksbibliothek einen Eckstein der Jenaer Kul­
turlandschaft maßgeblich prägte: Es handelt sich um das Leben der leitenden Bib­
liothekarin Helene Petrenz, geb. Marchand. Den beiden Bibliotheks- und Infor­
mationswissenschaftlerinnen Andrea Nikolaizig und Annika Kohl ist es gelungen, 
in ihrer pünktlich zur Eröffnung des Neubaus der Ernst-Abbe-Bücherei veröf­
fentlichten Darstellung ihr Leben so zu schildern, dass exemplarisch zwei zentrale 
Herausforderungen deutlich werden: Zum einen, wie eine moderne Bibliotheks­
organisation aussehen konnte und welche Kontroversen sich daraus ergaben; zum 
anderen, mit welchen Schwierigkeiten eine berufstätige Frau und Mutte� in einem 
Berufsfeld konfrontiert war, das höhere Bildung voraussetzte, deren formale Teil­
habe den Frauen um 1900 jedoch noch weitgehend verwehrt wurde. Neben bio­
grafischen Gesichtspunkten zielen sie also auch auf bibliothekswissenschaftliche 
und geschlechtergeschichtliche Aspekte. 

Das Buch beginnt mit einer Aufzählung bedeutsamer Ereignisse des Grün­
dungsjahrs der öffentlichen Lesehalle in Jena; eingebettet in einen europäi­
schen Kontext: Von der Benennung der Röntgenstrahlen bis zur Einweihung des 
Kyffhäuser-Denkmals präsentiert die Zusammenstellung die wissenschaftlichen, 
kulturellen und gesellschaftspolitischen Vorzeichen des Jahres 1896. Ein zeitge-
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